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Abonnemenlg-Emklräung
aû äaL „Eükweo Woctrenökatt."

Mt demL. Juki LS8üe beginnt «in »enes Aboanemsm aus das
„Calwer Wochenblatt", zu welche«! wir hiemit sreundlichst einiadsu mit
dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten, ihre Bestellungen recht¬
zeitig zu erneuern,, damit in der Zusendung keine Unterbrechung eintritt.
Der halbjährige Bbonmmestspreis beträgt tu der Stadt (ohne Träger¬
lohn) 1 Mark 80 Psfl., durch die Post bezogen(sammL Lieferungsgebühr)
iw Bezirk2 Mark 20 Pfg., sonst in ganz Württemberg2 MM 70 Pfg.

Die Redaktion und Grnedition des ,.Cskver WachrudLatts."
Dvlrtrsch-s MÄHriehtSR.

D s « t s Z §T k i ch.
Berlin,  18 . Juni. Der Referent der KirchenLesetzkommisstv» Abg.

Grimm halte seinem Bericht eine ausführliche historische Darlegung über
die Entstehung vrr MaiHeietzgeoung und deren Verlauf beigefügt gehabt.
Bei der im Schoße der Kommission stattgehabte« Verlesung des Berichts
wurde gegen die Aufnahme dieser Darlegung vom Abg. Franz Einspruch
erhoben, weil sonst im Plenum sich endlos- Debatten über die gesammte
Maigrsetzgeoung eMspinAe» würden; eine objektive, pragmatische Geschichte
des kirchenpolittfcherr Kampfes zu liefern, sei in jetziger Zeit überhaupt
nicht möglich. Die Kommission trat dem Einspruch des Mg. Franz bei
und so unterblieb die Aufnahme dieses Theils in den Bericht. "
— Die bei Gelegenheit der Flucht der betrügerischen Bamerottirer Sachs

aus Franksnrt verbreitete Nachricht, daß zwischen dem deutschen Reiche nnd
Spanien kein Asslieferungsvertragbestehe, ist falsch, da rin solcher unterm
2. Mai 1873 geschlossen ist. Wrnn die genannten Personen sich daher
wirklich nach Spanien gezüchtet habeik, so kan» man ihrer dort hab¬
haft werden.

Im tyrolischen Landtage z» Jnsbruck wurde ar.r 14. Juni eins Er¬
klärung der drei Bischöfe von Trient, Brixen nnd Salzburg verlesen, wo¬
rin dieselben gegen die vollzogene Bildung von zwei evangelischen Psarr-
gemeindsn protestiren, weil sie widsr den Willen und nute? Verletzung de?
heiligsten Gefühle des Tyroler Vorkss erfolgt fei. Sie ersuchen gleichzeitig
um Ausnahme ihrer Erklärung im Protokolle des Landtages.

Belgien.
Zn Belgien haben mit der am 15. Juni stattgehadte-r Eröffnung der

nationalen Ausstellung dis Festlichkeiten ihren Anfang ge.wmmes. welche

da» Landi« diesem Jahr anläßlich de» 50jähr. Jubiläums seiner Unab¬
hängigkeit feiert. I « Deutschl-'nd , wo die freundschaftlichen Beziehungen
zu dem Nachbarstaat« stets aus's Eifrigste gepflegt worden find, darf di«
that kräftige, ihre Stellung in der europäischen Völkerfamilie mit berechtig¬
tem Selbstbewußtsei» hütende belgische Nation der innigsten Sympathien
und aufrichtigste» Segenswünsche gewiß sein. Ist doch im Laufe der letzte»
Jahre in Beltzien immer mehr die Überzeugung durchgsdnmgen, daß diese»
Land, wie seise Interesse.« im Wesentlichen« it denjenigen Deutschland»
zusammenfallen, stet» gewiß sei» darf, in letzterem einen zuverlässigen Nach¬
bar zu besitzen. Die Nat. Ztg. hebt hervor, daß die nahen Beziehungen,
ru welche Belgier: zu dem ostr. Kaiserhaus! durch die Vermählung der
Prinzessin Stephanie mit dem Kronprinzen Rudolf zu trete» im Begriffs
ist, Gewähr leisten, baß velgien seines» 4. Oktober 1830 proklamirte
Unabhängigkeita«ch in Zukunft voll und ganz zu wahres im Stande sei»
werde. Nicht minder verbürg« die Energie aller liberalen Elemented§»
Lande«, daß die Staatsgewalt aus dem gegenwärtig gegen die klerikale»
Anmaßung en gefüh rten Kulturk ampfs  siegr eich hervorgrhen werde._

TageZ -NltmLgkeiteir.
— Stuttgart,  18 . Jnni. Gestern Vormittag wurde auf dem hiesige»

Lahrchof ein russischer„HaudUsmann̂verhasttt. welcher einer nach Frank¬
furt a./M. abnisrnden Frau aus ihrer äußeren Tasche ein Portemonnaie
entwendet hatte. Derselbe machte diesmal keinen ergiebige» Griff, weil
dis Frau außer zwsi Fahrbilleten nur mit wenig Geld versehen war. Bei
seiner Ergreifung war er gerade noch mit der Vertäuung der Billetts
beschäftigt. Er kommt von München und OberamMergav her und reist Allem
nach auf Tsschendisberei, jedenfalls als Nebeuartikel. Mit ihm wurde ein
anderer junger Mensch als mitverdächtig festgsnommen.

— Göppingen,  17 . Juni. Ein junges Mädchen vou vielleicht 20
Jahren, wie man hört, in Bad Voll schon einige Tage vermißt, wollte sich
in der Nähr des Schlachthauses vom Schnellzug Nr. 15 überfahren lassen,
jedenfalls in einem Anfall von Irrsinn. Die Unglückliche wurde (vis
das kam,  ist noch unaufgellärt) sou der Lokomotive erfaßt, eine Strecke
wert geschleppt und dann über den Lamm geworfe»; sie ist au der Brust
und dem Kops schwer verwundet und wurde noch lebend in das Kranksn-
hans verbracht. Das Zugspersorrsl sah vs» dem Vorgang nichts; erst
auf dem Bahnhofe hier entdeckte man beim Schmieren der Lokomotive a»
derselben hängend« Kleidungsstücke des unglückliche» Mädchens.
— Nerseheim,  17 . Juni. Diesen Vormittag erschien vor dem hie¬

sigen Amtsgericht der fürstlich Thurn und Taxis'fche Korstwart Schweinls

Feuilleton»
Die Strafe dex Nmeeue,

Crimiualgeschichte vonZ. D. H. Trmme.
(Fortsetzung.)

Anna wollte wohl mit einem Gemeinplätze gegen dis Männer Md SN,
z« denen in einem solchen Falle auch ein unerfahrenes Mrdchenherz von
sechzehn Jahren sich schon berechtigt hält.

„JungferI" rief eine übermüthig befehleude Stimme durch die Thür
gegenüber.

Es war die Stimme der Neuvermählten.
Dir Wirthstochter wollte zu ihr eilen.
„Noch ein Wort, Mamsell", hielt dis Baronin sie zurück.
.Was wird denn nun mit der Braut m der preußische» Hsimath

werden?"
„Man solle sie Mausen, wen» sie sich meldet, hatte' die junge Frau

gesagt. Sie gehe mit ihrem Mann auf Reisen."
Anna wollte gehen. Sie wurde noch einmal sufgehalten.
Der Baron hatte plötzlich einen Gedanken und in demselben Augenblicke

eine« Entschluß.
„Mamsell," sagte er, „man kan» doch auch in brr Nacht Extrapost

bekommen?"
„Gewiß", antwortete Anna, „zu jeder Stunde."
Die Baronin sah ihre» Man« überrascht, erwartungsvoll an.
Der Baron fuhr fort: „So bestellen Sie dis Pferde für uns, daß prä¬

zis« in einer Stunde angespannt ist."
»Sehr Avhl", sagte Anna.
„Was ist ihm eingefallen?" fragte sich die Baronin.
Anna ging.
.War hast D» vor?' fragte die Baronin ihre» Mann.
.Schnell sn's .Werkl" erwiderte er. „Du wirst es sehen."
Sr kehrte in 8i« Stube des Fräuleins zurück.
Sie lag noch in ihrem liefen, festen Schlafe.

unsex

Ihre Gssichtsztzgs harten wieder ihren vollen schönen Ausdruck Eine
stille Traner lag darüber au«gebreitet.

„Ms schön sie ist! sagte dis Baronin. . Die Arme!"
Sie warm Beide an da» Bett der Schlafenden getreten.
„Du Haft wohl Mitleid mit ihr?" sagte höhnisch der Baron
Dre Frau antwortete ihm nicht.
.Fassen wir an", sagte er.
Er war on den schweren Koffer des Fräuleins zetreien.
„Der Koffer geht mit uns", sagte er; „tragen wir ihn in

Zimmer."
„Und sie?" sagte die Frau, ans die Schlafende zeigend. Wo bleibt

sie ?"
„Ich weiß es noch nicht."
S ;s trüge» den Koffer in ihr Zimmer.
.Jetzt weiter."
Sie kehrten in die Stube des Fräuleins zurück.
Sie traten wieder an das Bett der Schlafenden.
Der Baron zog seine Schvur hervor, die er schon vorhin zu sich

gesteckt hatte.
.Halte ihr den Kopf!" sagte er zu seiner Frau,
Die Varonm beugte sich zn der Schlafenden nieder, um ihr den Kopf

zn halten.
Das augenblicklich in dem Innern der Frau erwachte Mitleid war

schnell genug aus der Brust der Mörderm wieder verschwunden.
Der Baron beugte sich»eben seiner Frau über dis Schlafende.
Er wollte die Schnur ««legen.
Auf einmal wurde die Schlafende unruhig.
Wen» ein Schlafender scharf und starr angesehen wird, so sieht man

unter den geschlossenen Lidern die Pupillen sich hin und her bewegen. E»
ist, als wenn die Schärfe und Strenge des Blickes auch die geschloffenen
Augen treffe, verletze. Hatte der furchtbare Blick der beide« Mörder die
Unglückliche getroffen? Trotz des Schlaftrunkes? »

Von den beiden Mördern hatte sie noch keiner angerührt.
.Teufel!" fluchte der Barön; „sie hat zu wenig getrunken!"
Er sprach es leise. (Forts, flgt.)



von Reustirrgk» ( Bayern ) und meldete, daß er heute früh in den seiner
Aufsicht unterstellten und im hiesigen Oberarntsbszirk liegenden Taxis ' schm
Waldungen zufälligerweise einen Wildere" erschossen Habs. Oberamlsrichrsr
Perrrnon verfügte sich sofort an Ort und Stelle , um den Thatbestand
anfzurrebmen und Untersuchung smzuleiten. Der Detödtete ist aus Dischingeu
und heißt Lederte ; derselbe stand im Aller ro » ungefähr 27—28 Jahren-
Ueber dru Vorfall verlautet bi» jetzt Folgendes : Scho» mehrere Tage
hatte Forstwart Schwein?» gegründeten Verdacht , daß Lrderls mittels!
CHling ' ulegsns wildere. Dissen Morgen ging Schwrisle in BeglrULLz
feines Holzmacherobmanns Kliug vor 4 Uhr iu des Wald und traf Lederte
an, wie er auf einem Nchbock krüetr. Lederle ergriff die Flucht und Forst-
wart Schweinle verfolgte ihn , das Gewehr in der Hand tragend . Bei
der Verfolgung durch sin Gebüsch habe sich das Gewehr entladen und sei
die Ladung dem Milderer in den Rücken gegangen, worauf derselbe nieder¬
gestürzt sei. Schweinle, von der Gefährlichkeit der Verwundung überzeugt,
eilte sofort zu dem Pfarrer nach Trrrgenhofen , damit drr Sterbende vor
seinem Ende noch eine» geistlichen Beistand Habs. Uatrrdeflün lei Lederle
gestorben. Dir gerichtliche Untersuchung ist ringoleitst.

— München.  17 . Juni . Vor zwei Jahre « wurden in Ehlh ^ rr im. Att-
ruühlrhal einem. Oekonrmres 21.000 fl. mittelst Einbruchs äestoZl?». ohne
daß die Lhäter bis jetzt entdeckt wurden Erst dieser Tage versuchte ünsr
derselben, eine her gestohlenen Obligationen in Wsißenbmg umzxs-tzs«. Md
wurde hiebei verhaftet . Die übrigen gestohlenen Wsrtbpapier ? wnrdeu
jedoch alsbald von einem Komplicen vernichtet.

— B erli « . 15 . Jusi . Der ameriksn. Ksnftschützs Carver va : zu dsr
Stiftungsfst « des LehrLnfanfertebskaillour SeßrSt worden , »« der Mann¬
schaft eine Lorstell'mg , welcher auch der Kaiser und Kronprinz zusah, z«
neben. Ueber dis Vorstellung wird berichtet : Der Kaiser sprach einige Mals
mit Carver . der Kronprinz rodete ihn in englischer Sprache an, dann zeigte
d.-r Ämsrikaver sein« Gewehr?, dis auf einem Tischo lagen , 8 Rqretirge-
«ehro (Mncheßsr ) und 2 Doppelflinten . Zur K;dienM § hatte "er
zwei halberwachsene Burschen' und einen 6b.k>r§6 ck'allsiros in schwarzem
Frack. erstere waren seine Bsdienung , warfen ihm dis Kugeln mLd sonstige
Gegenstände zu. Das Programm zerfiel iu 3 Lbthei!. !. Produktiv»
mit der Winchrsterbüchseauf bewegliche Gegenstände. Von etwa 80 ge¬
worfenen Glaskugeln schoß er mir unglaublicher Schnelligkeit iv 2 Minuten
wenigstens 6c> herunter. 2 Schritte vor sich legte er eine Glaskugel auf
die Erde , schoß unter dieselbe und während diese in die Lust schnellt:, lud
er «nd schoß sie in Stücke, bevor sie de» Boden erreicht hatte , ebenso eins»
Mauerstein zerschoß rr 'm Fluge und daun wieder das Lbgeschoffrue Stack
che es zur Erde fiel. Dis Schnelligtert des Feuers war soft eine unglaub¬
liche, die Gewehre wurden dann derart erhitzt, daß dis Diener ste immer
wieder mit irischem Wasser durchgieß-» mußte». Zu dew !l. Theil der
Produktion mit der Doppelflinte zerschoß Carver Glaskugeln , die ihm vo»
2 Katapulten rechts und links zugsworfen wurden. Im höchste» Grads
überraschend waren dis Doubletteo . Leider war dir Zsst. drr Produktion
beschränkt, für die nur Stunde vorqesrhe» war, also mußte de' Schluß
beschleunigt wredrn. Carver bestieg einer nach süd-amerikanischer Weife
aufgeräumten Rothschimmel, mit Steppeuzsum . Ketten, breiten, den orien¬
talischen ähnlichen Kugeln , und schoß von diesem nun im Karriöre aus
Knzeln, dir ihm zugeworsen wurden. Vom Kaiser und besser? Umgebung
wurde dem mit Mer fast av 'L Uebernalürüchr grenzendeR Fertigkeit ausge¬
zeichneten Schützen alle Anerkennung zu Theil , die um so schwrrsr wiegen
möchte, als er sich hier vor der» komp-te»test;n Publikum der Wett xrsduzirte,
uu:er dem sich ausgtzerchneie Jäger und Schützen befanden.
— .Kassel,  13 . Juni . Gestern Nachmittag gege» 5 Uhr entlud sich bei

25 Grad k . si» ungewöhnlich heftige» Gewitter über unserem Thalkrssel,
wie es seit Jahrzehnten hier nicht vvrgeksrsme» ist. Der ganze Hor»Mt war
eins einzige Gewitterwolke, aus der Lütz aiff Blitz, begleitet von unaufhör¬
lichem furchtbaren Donner , hervorzuckte, während der Regen in Strömen her-
nirdergoß . Die ElemkKte waren in ihrer ganzen grassigen Wuth entfesselt.
In Rothenditmold wurde eis Telegraphist in seiner Privaiwohnuug vom
Blitze an einer Sette gestreift  und gelähmt, ebenso sein vierjähriges Söh «che».

In fast allen umliegenden Dörfern hat der Blitz eingeschlagen und mehrere
Personen verletzt; meistens waren es sogenannte kalte Schläge . In Wolfs-
anzer wurde der Schäfer , in Niedervellmar eins Anzahl Schafe erschlagen.
An einem Baugerüst zersplitterte der Lütz einen BauW. ohne die darunter
befindlichen Arbeiter zn berühren. In Wehlheiden fuhr er mitten durch die
mit Gästen gefüllte Gaststube, ohne Schaden zu thun In Melsungen hat
der Blitz dreimal in's Bahnhofsgebäude . ohne zu zünden, geschlagen; sin
anderes Haus wurde von ihm völlig vom Dachs befreit, sin Gerichtsvoll¬
zieher wurde an Arm und Seite gelähmt, eine junge blühende Frau erschlagen,
wogegen ihr dicht dabeißehendes Kind unversehrt blieb. In Osthsim
entzündete der Blitz tue Kirche, welche völlig söbrannts . In Folge der
wolkcnbruchartigeu Niederschläge ist ferner der Bahndamm der Berlin-
KoblenZer-Bahn bei Oberbeisheim durch Urbsrschwemmung und Verschüttung
von Einschnitte» stark beschädigt, wodurch der Verkehr Malsfeld -Treysa
gänzlich unterbrochen ist, und voraussichtlich für 8 Lage und darüber ; es
ist nämlich der haushohe Damm , der hier unsahrbar ist. (Gau ; zu derselben
Stunde hatten wir bekanntlich hier ebenfalls sin oder vielmehr mehrere
schwere Gewitter , dis aber glücklicherweise ohne Schade» «bliesen.)

Weite??Unglücksberichte kommen MS de» verschiedensten Gegenden Deutsch'
lasds , B . ans S ach se », wo in einer ganzes Reihe van Markungen
die Wintersaaten durch de« Hagel vsr«ichtet wurden. In Elbersdorf wurde
die Mühle gänzlich bewölkt und der Müller selbst fand den Tod . In Ober-
odsrwitz find nach neueren Nachricht-« etwa 100 Häuser eingestürzt, 6 Men¬
sche» find dabei umr Lebe» gekommen, in Niederoderwitz kamen 8 Msn-
schm um . Wäb?:-nd ir Herrnhut ll4 Menschen vermißt werden. Tuch m

Landauer Kreis in Schlesien hat das Unwetter entsetzlich gewüthet.
In Bellmannsdorf ging der Wottmbruch zuerst nieder. Don den höher
gelegene» Orte » stürzte das Wasser Mit »vrvtdsrstchttcher Gewalt nach
Schönberz . Die Mensche» retteten sich ts die Häufte . ,?ber dis Fluch riß
picht ganz ftstgebaute HSuftr ' Nit . Hier und da find tzrtnnkends in den
Bäume» hängen geblieben. Ganze Familie « find »ms Leben gekommen,
z. B . der Berner Doktor mit Weib und Kindern. Seidmberg und Mar-
kliffs stehen vollständig unter Wasser. Die ganze Gegend ist mit Verarmung
bedroht . Vieh ist in großer Menge ertrunken.

. -H^rrdel mB WerkshL.
— Von der Jag st, 14. Juni . Heute waren zu dem Viehmarkt in Ell¬

wangs» gegen 1000 Stück der verschiedene» Sortiments zugetrieben. Der
Handel war belebt, die Preise ziehe» etwas an. Es wurde sehr viel Vieh
abgesrtzt, sto daß nach Krattsheim ein Extrazug mit lauter Vieh belastet,
abging . Auch böhrraufwärts m der Richtung nach Kalen gehen sehr
viele Viehwagen.

-Grrabrvns,  17 . Juni . Es scheint, daß diejenige» Leute, welche
in den letzten Zähren junge italienische Hühner gekauft haben , gute Er¬
fahrungen mit deuselbw machten, denn seit einigen Tagen sieht mau wieder
allenthalben Händler solche Hühner ausbreten und vielfach abfttzsn, so daß
Ms neue per Bah » Eintreffen , do Sendungen Abnahme finden. Der
Preis für solche junge italienische Hühner ist 1. 40 . bis »M 1. 50 . per Stück.

— Ulm,  18 . Juni , 10 Uhr 25 Min . Vorm . sTel .) Weltmarkt.
Zweiter Markttag , Vorm. Der Verkauf seit gestern Nachmittag sehr leb¬
haft , bereits zwei Dritttheil der Lager verkauft. Der Ausschlag gegen die
vorjährigen Preise bewegt stch zwischen 10 und 24 per Zentner.

— Tuttlingen,  17 . Juni , Wollmarkt . Am gestrigen 1. Markttag
wurde , obgleich es a« Käufe?» nicht fehlte und die gelagerte Maars so¬
wohl bezüglich der Wasch, als der Trockenheit meist zufriedenstellend ist,
kein Kauf sbgsschloffe.- . Heute jedoch zeigte sich reges Leben und es wurde
bis gegen Mittag zu 145 —148 ^ viel gekauft. Die Zufuhr dauert noch
immer, wenn such weniger lebhaft als gestern fort . Die Witterung ist
zweifelhaft.

— Tuttlingen,  17 . Juni . Wollmsrkt . Bei steigenden Preisen geht
der Verksui so lebhaft , daß bis heute Abend wenig « ehr unverkauft sein
dürfte . Für bessere Sorten wurden 156 bis 169 °M erzielt und steht ein
weiteres Anziehen der Preise in Aussicht

Amtliche Bekanntmachungen.
Alzevberg.

Gerichtsbezirkk Calw.

II.Liegenschafts -!
Verkauf . ^

In der Koukurssache des Mat¬
thä «- LS r «her , WirthS iu Speß - >
Hardt, bringt der Unterzeichnete die^
Liegenschaft aus freier Hand i
Montag , den 28. Juni d. I .,!

Vormittags 8 Uhr,
aus - em hiesige« Rathhause zum
zweite«  und letztenmal » mit!
Ausschluß von Rachgeboter^
im öffentliche» Nufftreich zum Ver¬
kaufe. und zwar:

Gebäude:
PN . 11-

1 , 50,m ein zweistcöigtesWohn¬
haus mit Scheuer,
SLweinstall , Keller und
Hofraum an der Straße
zu Spsßhrrdt.

Braudver ) -Anschlag 4300 ^8
Güter:

PN . 41.
91 m Gras - und Baumgarten

beim Hause.
PN . 38/2.

78 a 80 m Acker iu Rollersfeld.
PN . 38/3.

25 s 57 m Acker allda.
PN . 48 und 49.

17 a 4m Acker in de» Anplätze»,
PN . 21.

!^84 a 4Z m Nadelwald in der Reute.
! Markurrg Akzevberg:
PN . 162/1.

i 24 s 10 m Nadelwald in BaisrS-
halden.

" *Markung Altburg:
!PN . 277.
! 33 s 75 m Wiese im Stauch.
>PN , 287/2.
' 1 bs 21 « 24 m Nadelwald alld«.
! Gesammt-Anschlag 5,980 ^
! Gesammt-Erlös 4,400 ^

Auswärtige Kaufsliebhaber und
Bürgen habe» sich mit Vermögenr-

Zeuznissen zu versehe». .
Calw , de» 14. Juni 1880.

Konkursverwalter.
Amlsnotar
Müller.
Neudulach.

Eerichtsbezirks Calw.
Anfruf an Erb¬

schafts -Gläubiger.
In der Verlassenschaftssache des

alt Johann Jakob Vslz,  Schuh¬
machers iu Neubulach beträgt der
Nachlaß 44 ^ 87 ^ wovon die
Leichenkosten und einige weitere
Forderungen im Betrage von 36 A
14 ^ »dgrhen, und der restliche
Betrag durch dir Koste» sich absor-
birt ; es ist mithin für die unbevor-
zugten Gläubiger mit einem Forder¬
ungsbetrag von 389 »A 88 ^ Aus¬
sicht auf Befriedigung nicht vorhan¬
den. Hievon werden dieselben iu
Kenstsiß gesetzt.

Den 20 . Juni 1830.
K. Amtsnotariat . Teinach.

Müller.

VorlAdmiß.
Christian Schnaufer,  lediger

Kaufmann von Calw, zur Zeit is
New-Aork, Nordamerika , wird be¬
schuldigt, als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubküß ausgewaudert zu
sein.

Uebertretung gegen § . 360 Rr . 3
des Strafges .-Buchs.

Derselbe wird auf Anordnung
des K. Amtsgerichts aus
D onrrerstag,  de» 12. August 1880,

Vormittags 9 Uhr,
vor das Königliche Schöffengericht
Calw zur Haupt-Verhandlung ge¬
laden. Bei uneutschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
»ach 8 - 472 der Strafprozeß -Ordnung
von dem K. LaNdwehrbezirkZ-Com-
mando Calw ausgestellten Erklärung
verurtheilt werde».

Calw, dm 15. Juni 1830.
Der Eerichtsschreiber des

K. Amtsgerichts:
Wandel.
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Alzendsrg,
Gerichtsbezirks Cal« .

Aufruf a» Erb-

In drr Verlasssnschastssachsdes
Michael Pfrommer,  Taglöhnrrs
in Alzenberg hat sich ein Aktiv- Stand
»rgsbsn von 885 -4L. L0 «Z worauf
an Schulden haften :" ' ' '

aj uutsrpsändlich versicherte,
439 -K> 10 L

d) dir Beibringens -Forderung der
Wittwe , welche die weiblichen Frei¬
heiten angerufen hat,

956
zusammen 1,405 ^ 10 L

so daß die Masse zur Befriedigung
der Beibringens -Forderung der Witt¬
we nicht zureicht um die Summe von
519 -,-L 70 L und , für dis unbsvor-
zugten Gläubiger eine Aussicht auf
Befriedigung nicht vorhanden isi,
«eßhalb die Erbschaft ausgsschlagsn
wurde.

Von diesem Stand der Sache
werden die Gläubiger mit dem An-
fkgen in Kenntniß gesetzt, daß das
vorhandene Vermögen nach Befriedig¬
ung der bsoorzugten Forderungen der
Wittws zugewiessn würde, wenn Nicht
Lmneu der Frist

von 2 Wochen
der Antrag auf Eröffnung des Kon¬
kurses gestellt würde.

Den 20. Juni 1880.
K. ARtsnotariat Teinsch.

Müller.

sieg über dis Nagold mit Genehmig¬
ung des GläubigerapsschuffeS ans
freier Hand verkauft worden, wrß-
halb der auf Mittwoch,  den 23.
ds . Mts ., ausgeschriebene, Verkauf
desselben hie mit zurückgenomme» wird.

Den 19. Juni 1880.
Konkurs-Verwalter.

U-M - Notar
Müller.

Forstamr Wildberg.

Stamucholzverkauf
Montag,  28 . Juni,

Vormittags 9 Uhr,
aus dem Rathhaus m Calw.

1) Ncvisr Hirsau.
Aus Ottes-

bronnsrberg,
Adthsilung
Welzberg;

Altburgsrberg-
Abtheilung

Langem and;
Lützenhardk, LbtheUung Virkrnhau
und Hoffeld; WeSenhardt , AbthcU-
uug Untere Havelsburg:

1102 Stück Langholz 1.—lV. Ciassr
mit 945 Festmeter, 140 Stück
dio. V. Claff» (Bavstaugenj
mit 29 FeMeter , 333 Stück
Sägholz I.—Ul. Clsffs mit 251
Festmeter.
2) Revier Stammheim.

Nus Dickerserwald, Abtheilung
Vorderer Brühlberg und Hirschloch;
Beckensgart, Waffeebaum:

544 Stück Langholz l - lV. Ciaffe
mit 814 Festmeter, 241 Stück
Sägholz l.—lll . Claffr mit 2̂92
Festmeter, i_ ^ _

Revier Wildbad.

Heugras -Verkaus.
Am Fre itag,  den 25 . Juni,

kommt der Heugras -Trtrag von den
Christofshof- uud Schimpfengrund-
Wiesen mit einer Fläche vsn 19 da
13 ü und vo» de« Klein Enzthalwiesen
(Holzwieseu) mit ca. 2 k« 69 » zum
Verkauf.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
beim Christofshsf und Abends 6. Uhr
bei der Eisenmühle im Klein Errzthal.

« Leinachthal,
Gertchtsbezirks Calw.

Zurückgenommen.
In der Konkurssach» des August

Laug,  Restaurateur « im Teinach-
thale ist der zu solcher gehörige Fuß¬

C a l w.
Auffordernng über die vom
1. April dis 39. Juni 1889
ueu begonnenen oder einge¬

stellten Gewerbe.
Zum Zwecke der Fortführung des

Gewerbesteuer - Catafters werden
sämmtüche Gewerbetreibende, welche
vom 1. April bis 30. Juul d. I .,
ein der Gewerbesteuer unterworfenes
Geschäft angsfangen -oder rin solches
Geschäft eingestellt haben, aufgefordert,
hievon längstes bis zum 1. Juli d.
I . der Unterzeichnete» Stelle Anzeige
zu machen.

Wer ein der Gewerbesteuer unter¬
worfenes Geschäft gävzlrch einstellt,
hat die Steuer nur bis znm,Schluffs
des Quartals zu bezahlen, in welchem
dir Einstellung des Geschäfts bei dem
Ortsvorsteher angszergt wurde.

Anmeldung!-» -rach dem oben be¬
stimmten Termin können in diesem
Quartal nicht mehr berücksichtigt

EZD 19. Jani 1880.
StadrschuItheißenLNt.

S chu l d t.

Wieft-Bkckus.
Lus der VerlassenfchaftSMasse der

i Johannes Kirchherr,  gewesenen
Fuhrmanns dahier, kommt sm

Donnerstag,  den 24. d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr.

aus dem hiesige» Nrthhaus zuvr Ver¬
kauf :
16 L 52 gm Wiese auf der Stein-

rmne.
Rathsschreiberei

_ Haffner.

Pflüster-Mord.
Nächsten

Donnerstag,  den 24 . Juni d.J .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden auf dem Nachhause circa
900 ülm Pflasterarbeiten , die Koste»
sammt Materiallieferung zu 3200
berechnet, im Abstreich vergeben. Kosten-
bercchnung und Bedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden. H

Stadtbaumeister Kümms  r l e.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gewerbe-Tataster

(Struer -Capitale) der neu einzuschätz¬
enden Gewerbetreibenden in. der Ge¬
meinde Calw durch die Bizirksschätz-
ungs - Commission gemäß Art . 98
Abs. 3 des Gesetzes vom 28. April 1873
betreffend die Grund - , Gibäude - und
Gewerbe-Steuer , festgestellt find, wird
das Ergebniß der Einschätzung 21
Tage lang

vom 24 . Juni bis 14. Juli 1880
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rachhaus -Zimmer Nr. 14 aufgelegt
sein.

Jedem Unternehmer eines Ge¬
werbe» steht bezüglich seines Steuer-
Luschlag»( Steuer -Kapitals ) da»Recht

der Beschwerde zu.
Etwaige Beschwerden, welche die

Betheiligten gegen dis Einschätzung
Vorbringen wollen, sind«n die Cataster-
Commisfio» zu richten und längstens
bis zum

17. Juli 1380,
bei dem Ortsvorsteher zur Weiter¬
beförderung auzubringi-s . Die Ver-
säumniß dieser Frist zieht den Ver¬
lust des Deschwerde-Rrchts nach sich.

Calw, den 21. Juni 1830.
Stadtschultheißen aml.

_ Haffner,  A .-V.
Würztxrch. ^

Die hiesige Gemeinde verlaust
am

Donnerstag,  den 24 . Juni,
Vormittags 9 Uhr,

an des Meistbietenden aus ein Jahr

den Heu- A Gehmd-
Erirag

von zwei Morgen HauSwtssen in
Nairlach , sowie auch den Obstertrag
der Bäume aus denselben.

Liebhaber sind freundlich einge¬
laden.

Des 19. Jnm 1850.
Schultheißenümt.

Spsßhardt ..
wurde in

^MWchmSer » >» « -_ r «-..-irr,

Ls Ms

vom O -l-
Lnderls eine silberne Cy-
linderuhr und eine
blechsm Laterne. Der!
rechtmäßige EigcMhümsr j

kann es gegen Ersatz der Eiurückungs- »
gebühr mueehLlb 14 Tagen abholen,
widrigenfalls es dem Finder znerkauut
würde.

Den 19. Juni 1680.
Anwalt SchaiLle.

Lituferschweine
in das Gasthaus zum Rößle
uud setze solche billig dem
Verkauf aus.

Bernhard Hoffman^
Schweinhändler.  -

1 Kinderwägele- 1 gute
Nähmaschine uud ein Tisch
verkauft ; wer?  sagt die Expedition
dieses Bl . _ _

Reifen Käse
ganze Laibchen zu 50 bis 60 L in
bester Qualität bei

_ — J . F Osst erle ^.
Calw.

LchMgSgesllch.
Jk ! mein gemischtes Waares -Ge-!

schäst suche ich einen wohlerzogenen,
mii de» nöihlgen Borkekrtttnisseu ver¬
sehene», jungen Mann in die Lehre

Fried . Müller,
Markt.

Bad Teinsch.

Wohnhaus-
Verkauf.

Christian Auer  hier
sG ist gesonnen, fein irr

freundlicher Lage ge--,
lsgsner 2stockiges Wohn -

der Nähe der Hin . Dr .„Haus in
Wurmffchen  Villa , sowie des Bader

'und Gersthofs zu« Hirsch, für Kur-'
Gäste eingerichtet , auch zu jeden*
andere» Geschäftsbetrieb brauchbar,
am nächste»

Donnerstag,  den 26. d« Mts
Mittags 2 Uhr,

in fein cm Wohnhause zum Verkauf

Fahrplan -Ergänzung . ^ ^»ngm, auch kann jeden Lag ei»

H!rival -An ;eigen.

L . Lüä loiüüoll.

Nach Verfügung der
Eisenbahn-Direktion vom 16. Juni
d. I . sind die Localzüge 184 und j
181 d der Routs Pforzheim-Calw
vom ^0. ds. Mts . an an Sonn -,!
Fest- und bürgerl . Feiertagen auf die
Strecke Calw-Temach ausgedehnt,
also:

Zug L8T.
Ealw Abg. 2. 12. U. Nachm.
Teinach Ank. 2. 19. , . - !

Zug 181 j
Teinach Abg. 2. 22. Ü. Nachm.
Calw Ln!. 2 . 27 . „ ,
Hotel-Omnibus on der Station.

Sadeverrvaltung.
I . G . Sta rk.

!Kauf mit
König!. !werde»:

demselben abgeschlossm.

Hiezu ladet freundlich ein
Den 21 . Juni 1830.

Schultheiß Holz Lpfel.

Franzbranntwein
mit Salz

von August KaUhardt in
Ulm . Bewährter Hausmittel bei
Flüssen, Kopf-, Ohren, und Zahn-
schmerzen, Verrenkungen rc. rc. Zu
haben » 50 L per Fläschchen nebst
Gebrauchsanweisung bet

Dirsil - äLsi 'Klii in Calw.

Nächsten Donn¬
erstag, den 17.
ds. Mts., komme

ich mit einem Transport aus¬
nahmsweise schöner Vogels¬
berger

Ein cLsgis
hat bis Jakobi zu vsrmiethen

Rudolf Scheuerl  e.
Metzger.

Teinach.
Nächsten Donnerstag,  4rsr

Johanni -Feiertag , findet bei mir

Lauz-Wrter-
haitmm

statt, wozu ich freundlich einlade.
Fr . Rai sch, Spetsewirth.

^ Miichhäsenf
sowie alle Sorten Koblenzer Stein-
gsschirr in sehr schöne»Wsars empfiehlt
— I.  F . Oefterlev.

2 neue Copirpressen und
1 neuer Brief- und Bncher-

Kasteu
hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Expediüv«  ds . Bl.

Geldauszuleihm.
1500 Mark hat gegen doppelt»

Sicherheit ourzuleihen.
Näheres bei der Expedit, ds . Sl ..



Nur eins« Tag und zwar Mittwoch,  drn 23. Juni, bin
ich in Calw  im Hotel Waldhorn von 9—4 Uhr zu sprechen.

C7. Z- V.
jAuch brieflich.) VZ ' vKÜvrr (Auch brieflich.)

Hämorrhoi - al - und Magenleidende mache ich aufmerk¬
sam, daß e« mir seit Jahre « gelungen ist. derartige Urbel beim Greise
wie bei« Jüngling ohne Berufestörüng zu beseitigen. Ich bin gern
bereit. Denjenigen, welche mit diesen Krankheiten behaftet find. Nns-
kunft nnd Rath zu erlheilen. Es hat sich weine Methode oft schon in
nur einiges Lagen bewährt , und Kranke, die mehrere Jahre litten,
senden durch « ich auf eine einfache Art und ohne große Diät zu
beobachte», Hilfe.

Hämorrhoid »!- und Magenkrankheiten find unter allen die weit¬
verbreitetsten in alle» Ständen , Völkern u»d Zonen und nimmt nameut«
lich der Magrukrauipf dis erste Stelle ein. — Sehr viel schadet
di« bisherige irrige Meinung , als müsse jeder Magenkrampf «ach seiner
besonderen Ursache behandelt werde». — Ich bin der festen Ueber-
zeugnng, dkß die Krankheit, welche von der Natur zugelafserr wird,
euch durch irgend ei« einfaches Mittel aus dem «großen Naturreiche
bekämpft und geheilt werden kann. Mageukrampf und Verdaurmgr-
schwüche geben sich ungefähr durch folgende Merkmale zu erkennen:
Unbehagliches Gefühl , üble Laune, Gefühl vo« Schwäche, Schläfrig¬
keit uud doch nicht erquickender Schlaf , Volljeiu nach Genuß von
Speisen und Getränken, üblen Geruch au? dem Munde , lästige Bläh¬
ungen . belegte schleimige Zunge, Kopfweh, aufstcigenden Qualm aus
dem Magen , saures Ausstößen rc. Kennzeichen des Härrrorrhoidal
sind : Herzklopfen, Angst in der Brust , Gksichtsvsrduukelung, Flimmer»
vor den Avgin , Ohrensausen, unruhiger Schlaf , Jucken am Körper,
Brennen mit periodisch einiretcndkn Kuoten am Lfter , Kreuzschwerzen,
Nufgettiebenheit des Unterleibs , Schwindel , Kopsweh, Kälte der Ex¬
tremitäten « it fliegender Hitze, Gewüthrkrankheit -n, Lähmungen rc.

Hilfe gegen karinüekigcn Husten, Heiserkeit, Lungen- Ästcctioue».
chronische Kotarrke nnä Lakskeiäe«.

Kllkäwurm beseitige ich okne solle Vor- unä Hungerkur vollstän¬
dig Mit Koxs in nur 2—3 Stunden.

Briese bitte direct ?u richten nach Dresden , Amalienstr .21, kl.
Es folge« hier einige Atteste, welche mir in neuerer Zeit zugingen.

Mein jahrelanges Magenleiden hat sich vollständig Veilvren . so daß ich
mich jetzt recht wohl fühle . Ich habe wieder gehörigen Appetit , auch ist das lä¬
stige Aufköppen gänzlich beseitigt . Genehmigen Eie meinen herzlichsten Dank.

Urach in Württemberg , den 2 . März 1880.
Aariv Lanier bei Hrn . Fabrikant Groß.

Die Mittel , welche Sie mir gegen Bandwurm verordnetcil , haben mich
binnen wenigen Stunden radical von diesem lästigen Thier befreit . Ich sage
Ihnen dkßbalb herzlichen Lank.

Neustadt -Brötzingen bei Pforzheim :n Baden , Lt . Febr . 1880.
I 'ran AI. lüKle.

Die Hämorrhoid « ! - und Magenkrankheit ist beseitigt , ich war mit
der Kur sehr zufrieden und sage Ihnen aufrichtigen Dank.

Haagen bei Untermünkheim , Oberamt Cchwäb . Hall , den 19 . Febr . 1880.
k^ ieäriek Klirr.

Da durch Ihre Kur meine Wurmkrarrkheit , verbunden mit Magen-
leiden , beseitigt wurde , danke ich Ihnen herzlich.

Ruith bei Eßlingen in Württemberg , den 29 . Febr . 1880.
I sLvd krei.

Mit der Beseitigung des Bandwurms hat sich auch die immerwährende
Mattigkeit verloren und danke ich daher bestens.

Nnterurbach , Pest Schorndorf , in Württemberg , 8 . Febr . 1880.
Ivd . ttvorA Aluok , Metzger.

Da ich von Herrn Jakob Ott in Winzeln erfuhr , daß Sic denselben von
einem bösartigen Mage » übel befreiten , so bitte auch mir dasselbe Mittel zu
verordnen.

Kirchentannen bei Oberndorf am Neckar, den 23 . Febr . 1880.
kan ! Lumpveobt.

Das immerwährende Drücken auf der Brust ist beseitigt , weshalb ich
innig danke.

Cchwäb . Hall , den 1 . Februar 1830,
L . Acbelv , Werkführer.

Die Kur , welche meine Frau gegen Bandwurm vornahm , war vom besten
Erfolge , indem derselbe beseitigt wurde.

Schwab . Hall , den 13 . Marz 1880.
R litzondurät , Weber,

Med

irchm-AsmerL
gegeben von Organist Krauß,  Hofmuflku » Huhn  und Kgl. Hossänger
Wagueraus  Stuttgart , unter Mitwirkung des Kircheugesangoerein» in
Calw , am

Dienstag, den 29. Juni , Nachmittags 3 Uhr,
in der Kirche zu Cal« .

Ein Thril der Einnahmen ist für den Verschönerungsverein in Cal«
bestimmt.

Hirsau.

LsHMs -LiMörmg.
In Folge unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , alle

unsere werthen Freunds und Bekannt« auf
Donnerstag, den 24. Juni,

zu Speisrwirth Jäger  freundlichst einzuladsn.
Paul BöLtinger.

^ Christine Barb . Burkhardt v. Alzenberg. ^

Nur einige Tage Fortsetzung

Zsr jedem yrrx annehmbarem Kreise:
Damen-NnterrSSe, Hauskleider, Kragen, Manchetten, Barben , Hosen¬

träger . Strumpfbänder , Damen- und Kinderstrümpfe, Socken, schon
von 70 an , Portemonnaies , Cigarren -Etuis , Cravattsn und
Shäwlchen und Shlipse für Herren und Damen , Notizbücher,
Brieftaschen, Schulranzen und versch. a . m.

Alles zu fabelhaft billigen Preisen ! '
Eine groß; Parthie Tischdecken und Taschentücher.
Tischdecken und Commodedecken, schon von ^ 1. 40 . an.
Taschentücher rein Leinen 1/2 Dzd. von 1. 80 . an

Neu , praktisch und solideBritamMdermeLM
unter Garantie , daß diese Gegenstände nie schwarz werden

1 VorleqlSffel 60 L . 6 Eßlöffel 1. 40.
6 Caffeelöffel 69 1 Gemüselöffel 60 L.
1 Milchschöpfer 40 L . 6 Gabeln 1. 40.
6 Messer mit vorzüglich guter Klinge 8^ 2.

Messer unZ Gabeln
das Paar schon vo« 25 L an.

.. . -i SchirMl
Eins große Parthrs Reger - und Sonnenschirme für Herren und Damen

mit Glocken von 1. 80. an,
Regenschirme in Seide für Herren und Damen von 6. an.
SämmUichs Artikel werden zu jedem nur annehmbarem Preise abge¬

geben

befördert mehrmals wöchentlich

Reisende k Auswanderer
mit den v 0 r z ü g l i ch st en P 0ft d a mp ss chi f se n

«nd zu den billigsten  Preisen ab Seehafen oder einschließlich freier
Fahrt ab Calw . Mannheim  oder Frankfurt  die seit 1852
bestehende Auswanderungsagentur von

Lng . Schnaufer  in Calw.

M «,
Offenburg, Straßburg , Pforzheim,

Häuplftraße 35, Gewerbslauben 14 , Schulplatz -
Der Verkauf begann Samstag, den 19. Juni,

Mittags 12 Ahk7
VerkaussloimL Güsthsf z. Engel.

Den

Unterzeichnter setzt ein noch gut!
Hrhalt?n?r s

Aichelberg.

Isvier
-em Verkauf aus

I . G . Schweizer,
Weber in Ostelsheim.

Geldlmszuleiheu.
Bei der hiesigen Ge-

meindepflegs liegen 1050
Mark zum Ausleihen gegen
gesetzliche Sicherheit parat.

von 1Vr Morgen auf der Stsinrimre,
1 Marge « beim Calwer Hof und
Kleeertrag von 1 Lllwandstückle bei
der Schafscheuer hat im Auftrag zu
verkaufe»

- _ Carl Dierl a mm.
Em ordentliches

Mädchen,
welches in drn Hausarbeiten bewandert
ist , findet auf Jakobi ei«s Stelle.

Näheres zu erfragen bei der Exped.
dieses M.

K - Standesamt Ealw.
Vor -: 14 . bis 20 . Juni 1880.

Geborene.
IS . Juni . Marie Sophie , Tochter des Georg

Friedrich Lorch ZimmermannS hier.
Getraute.

Jakob Friedrich Schäfer Schrein er
und Glaser von Neidlingen Ober-
amts Kirchheim u . T . und Rosine
Katbarine Röhm von Calw.

Gestorbene.
Magdalene Lvdholz , Pfrnndneri»

72 Jahre alt.
Rosine geb. Lodholz , Ehefrau des
Matthäus Schwämmlc Ochsen-
wirthS hier , 53 Jahre alt.

20

19.

19.

Redaktion , Druck und Verlag vo « tz . Oelschläzer in
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